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Tagebuch des dritten Jahres
des Weltkrieges.

Im Weste« auf beiden Bncre .Ufern , im
kt Pierre , vaast . Walde und südlich der
komme starker A' tilleriekawps . « n der rqs -
fischen Front scheitern feindliche Vorstoßr
nördlich von Smoroon und südlich oon ^ (nit
unter «rohen Verlusten Zn den. Waldkar«
»ath' N werden di ? heute am 4. Tage wie-
telhol' en ruistschen rumänischen Entlastung - ,
vorstöfie rollständig adzewieftn ; der erfolg-
nicken Gegenstößen macken deutsche Truppen
über 1000 Gefangene . Die in dre Waioch^
e>pgedr»ngene Armee Mackensen erreict
lärrpfrnd den Brgesul , wo sich eine protz?
Schlacht entwlckell ; schon an diesem Tage
wo'den über « 0( 0 E . sangrne gemack.
ktraßenkampf in Athen , in desien Verlauf
je Enlentetiuppen , u zeitwerligem Ruckjux
isranlatzt weiden.

An der Dobrudscka.Front unternehmen
iik Russen am Trajanswülle starke Angriffe,
fi? werden völlig odgewiesen.

Im Westen und an der russischen Front
abgesehen von mäßiger Drtillerietätigkelt
-nichts von Vedeutun -' . In Rumänien dau.
krt die Schlacht am Argesul mit ^» tem E -

fge für UNS an ; Tagesgefangenenzahi : 000.'

Sie russische Frieden,n«te.
Wien , 29. Novbr . (WD .) Bei dem k. u.

k. Armee-Oberkommando ist ein teilweise ver-
ftümmelter Funkspruch angelangt , der, soweit
wie möglich war . ergänzt wurde und wie
folgt lautet:

Zarskoje Sselo . 29. Novbr.
An die Völker der kriegführenden Länder!
Die siegreiche Arbeiter - und Bauernrevo-

lurion in Rußland bat die Friedensfrage an
die Spitze gestellt. Die Periode der Schwan¬
kungen, des Aufschiebens und des Bürokra¬
tismus ist beendet. Jetzt wurden alle Regie¬
rungen. alle Klaffen, alle Parteien aller
!tie$fiif;rcnben Lander aufgefordert , rate-
ficrilck die Frage zu beantworten , ob sie zu.
lammen mit uns an die Verhandlungen
über sofortigen Waffenstillstand und den
allgemeinen Frieden heranzutreten einver¬
standen sind oder nicht. Von der Antwocr
auf diese Frage hängt es ab. ob wir dem
neuen Winterfeldzug mit allen seinen Cchrek-
ken und feinem Elend entgegengehen werden
und ob Europa auch weiterhin von Blut
durchströmt wird.

Wir , der Rat der Dolkskommiffäre, wen¬
den uns in drefer Frage an die Regierungen
unserer Verbündeten ' F ., G.. I ., V. St .. B„
S„ N . Japan und China . Wir fragen sie
vor demAngesicht ihrer eigenen Völker, vor
dem Angesicht der ganzen Welt , oob sie ein¬
verstanden sind, diese sinnlose Metzelei kort-
zusotzcn und blind dem Verderben der europä¬
ischen Kultur entgegenzugehen . Wir vei
langen, dag die Arbeirerparteien der verbün
beten Länder unverzüglich die Frage beant¬
worten. ob sie mit der Einleitung der Frie¬
densverhandlungen einverstanden sind. Diese
Frage stellen wir an die Spitze. Der Friede,
den war beantragt haben , soll ein Völker-
sriedcn Tein. Er ' soll ein Ehrenfrieden des
Einverständnisses fein, der einem feden Volke

Sdie Freiheit der wirtschaftlichen und kul¬
turellen Entwickelung sichert. Die Arbeiten.

' und Bauernrevolution hat schon ihr Frie«
densprogramin bckanntgegeben Wir haben
Eeheimvorträge des Zaren und des Bürger¬
tums mit den' Verbündeten veröffentlicht unv
diese Verträge für unverbindlich für das

i rnffiscke« Volk erklärt Wir beantragen , mir
- »llen Völkern öffentlich einen neuen Ver-
^ trag auf der Grundlage des Einverständniffes

» ' / j

und der Zuafmenarbeit zu schließen. Un- |
seren Antrag baden ore offiziellen und offt- -
ziösen Vertreter der regierenden Klaffen der .
verbündeten Lander mit der Weigerung de- i
antworten , die Rate -Regierung anzuerkennen s
und sich mit ihr ins Einvernehmen über dis j
Friedsnsverhandlungen zu fotzen. Die Regie¬
rung der siegreichen Revolution entbehrt der
Anerkennung der berufsmäßigen Diploma¬
tie ,abcr unr fragen die Volker, ob die rück-
schn'li siche Diplomatie ihre Gedanken und
Bestrebungen zum Ausdruck bringen darf , ob
die Völker der Diplomatie erlauben , dis
große Friedensmöglickkeit , sie durch die ruft
fische Revolution eröffnet wurde , fallen zu
laffen. Die Antwort auf diese Frage (Stö - !
rungf . Rieder mit dem Winterfeldzug . Es
lebe der Frieden und die Völkerverbrüde¬
rung'
Ter Dolkskommiffar für auswärtige Ange¬
legenheiten : Trozki . Vorsitzende des Rates

der Volkskommissare Ulianow , Lenin.

Oesterreichs Antwort.
Wien . 30. Novbr . (WB .) Auf die russische

Note hat die k. u. k. Regierung der rusiifchsn
Regierung ' am 29. November geantwortet:
An die Regierung der rusiifchen Republik.
Das Rundtelegramm des Rates der Volks¬

kommissare vom 28. Rov . l. I ., womit die
rusiische Regierung sich bereit erklärt , Ver¬
handlungen über den Abschluß eines Waffen-
tillstandes und eines allgemeinen Friedens¬
vertrages einzuleiten , ist der Regierung
Oesterreich-Ungarns zugekommen. Die von
der rusiisifchen Regierung bekannt gegebenen
Richtlinien für den abzuschließenden Waffen¬
tillstand und Friedensvertrag ! hinsichtlich
welcher die Regierung der rusiifchen Republik
Gegenvorschlägen entgegensieht. bilden nach
Ansicht der österreichisch-ungarischen Regie¬
rung geeignete Grundlagen für die Einlei¬
tung dieser Verhandlungen . Die Regierung
Oesterreich-Ungarns erklärt sich daher bereit,
in die von der rusiifchen Regierung vorge-
fck'lagencn Verhandlungen über einen sofor¬
tigen Waffenstillstand und über den allge¬
meinen Frieden cinzutreten.

Der k. u. k. Minister des Aeußern.
Czernin

(Anmerkung des W. B .: Die Aeuße-
rungen des Reichskanzlers im Reichstage ent¬
hielten eine formulierte Antwort auf die
russische Mitteilung . Sie find durch Funk¬
spruch verbreitet worden . Es wurde deshaw
davon abgesehen, nochmals durch Fuukf^ruch
zu den rusitsifchen Aeußerungen Stellung zu
nehmen 1

Eine russische Note an die
Nentrnlen.

Petersburg . 30. Novbr . (WB .) Meldung
der Petersburger Telegraphen -Agentur : Zn
einer Rote an die Vertreter der neutralen
Länder Norwegen, Niederlande , Spanien,
Schweden, Schweiz und Dänemark heißt es:

Herr Botschafter (Gesandter ) !
Zn Ausführung des Beschlusses des Kon

gresies der Vertreter der Arbeiter - und
Bauernräte habe ich mich im Namen des Ra¬
tes der Volksbeauftragten an die Botschafter
der Alliierten mit dem Vorschläge gewandt,
Verhandlungen über einen sofortigevWaffen-
stillstand an allen Fronten und den Abschluß
eines demokratischen Friedens ohne Annexio¬
nen oder Kontributionen , entsprechend dem
Grundsatz der freien Entwickelung der Völ¬
ker einzuleiten . Gleichzeitig hat der Rat der
Volksbeauftragten die Militärbefehlshaber
und die Abgeordneten des republikanischen
Heeres damit betraut , vorläufige Verhand¬
lungen mit den Befehlshabern der feindlichen
Armeen einzuleiten , um zu einem sofortigen
Waffenstillstand an unseren und allen ande¬
ren Fronten zu gelangen.

Zudem ich es für meine Pflicht halte . Si
von" dem getanenen Schritt zu unterrichte, -,
habe ick die Ehre , Herr Botschafter (Ge¬
sandter ) . Sie zu bitten , alles Zhnen mögliche
zu tun . daß unser Waffenstillstandsvorschlag
und die Aufforderung zu Verhandlungen
über den Abschluß eines Friedens der Auf¬
merksamkeit der Regierungen der feindlichen
Länder amtlich, unterbreitet werden.

Unterzeichnet ist die Rote von dem Volks
beauftragten für auswärtigeAngelegenheiten
Trotzki

Eine Rede Kühlmanns.

Eine Rede Seidlers.
Wien . 30. Novbr . (WB ) Abgeordneten-

Haus. Nach der Eröffnung der Sitzung er¬
griff der Ministerpräsident Dr . Ritter von
Seidler  das Wort und führte u. a . aus:

Wie dem hohen Haufe aus der offiziellen
Mitteilung des Correfpondenzbureaus vom
gestrigen Tage bekannt ist, nahm die k. u. k.
Regierung die Einladung der russischen Re¬
gierung zu sofortigen Verhandlungen über
einen Waffenstillstand und allgemeinen Frie¬
den bereits an . (Lebhafter langanhaltende,
Beifall . Händeklatschen) . Die k. «. k Regie
rung ist im Sinne ihres wiederholt bekannt
gegebenen Standpunktes entschlossen, die ein¬
zuleitenden Verhandlungen im Geiste der
Versöhnlichkeit zu führen Bei diesen Ver¬
handlungen wird die Regierung Oesterreich-
Ungarns anstreben , mit jenen Staaten , dis
sich auf Grund der jetzt von Rußland er¬
gangenen Einladung bereit erklären , Frie¬
den zu schließen, zu einem Frieden gelangen,
welcher für die vertragschließenden Gruppen
gleich ehrenvoll ist und der von dem Grund¬
sätze „ohne territoriale und wirtschaftliche

j Vergewaltigungen " geleitet sein wird.

Berlin . 30. Novbr.
Zm Hauptausfchuß des Reichstages leitete

die heutige Sitzung Staatssekretär v. Kähl
mann  mit einer Rede über die auswärtig»
Politik ein . Er führte u. a. aus:

Unsere Blicke sind heute vor allem nach
Osten gerichtet, nach Rußland Man ringt in
schweren Wehen danach, durch

Waffenstillstand und Frieden
Raum für einen inneren Wiederaufbau zu
gewinnen . Den klaren Worten , mit denen
der Reichskanzler gestern die Stellungnahme
der deutschen Regierung zu diesem Streben
dargelegt , brauche ich meinerseits nichts hkn-
zuzufugen. Die bisher von den heutigen

Machthaber in Petersburg der Welt mitge
teilten Grundsätze erscheinen geeignet als Un
terlage für eine Neugestaltung der Dinge im
Osten, die — dem Selbstbestimmungsrechl

der Völker volle Rechnung tragend — die
wesentlichen und dauernden Interessen der
beiden großen Nachbarreiche Rußland unv
Deutschland zu sickern geeignet ist. •

Heber die militärische Lage haben wir ge
stern vom Reichskanzler eingehende Darle¬
gung empfangen. Zch möchte mich deshalb
auf wenige Worte über den

Feldzug in Italien
beschränken, der noch in vollem Gange ist
und dessen politische Auswirkungen , obwob;
natürlick auch nicht voll zu übersehen, an
einigen Punkten schon klar erkennbar hervor
getreten sind. Mit keinem Land Europas
hat die geistige Welt Deutschlands so enge
Beziehungen vor diesem Kriege unterhalten,
wie mit Ztalien . Der neugeeinte Staat stieg
imSchatten des mächtigen Dreibundes zu An-
fcben. Macht und Reichtum, und wenn am'
unsagbare Bitterkeit bei uns empfunden
wurde , als spät im Kriege Italien sich aus
reiner Ländergier zu einer schmählichen Po¬
litik entschloß, die es heute blutig -büßt , so
wird doch mancher dem italienischen Volke
in dieser Stunde des völligen Zusammen¬
bruchs nicht alle Teilnahme versagen können.

v Kühlmann spricht dann noch über die
innere Entwicklung in Deutsch¬
land,  und in den gegnerischen Ländern und

schließt mit dem Wunsche, daß die Morgen-
röte einer besseren und menschlichen Erkennt¬
nis , die jetzt im Osten aufzudämmern beginnr,
auch in den geld- und machthungerigen
Staaten des Westens zum Durchbruch kommr.

Preußischer Landtag.
Berlin , 30. Novbr . Das Abgeordnetenhaus

verwies heute zunächst das Gesetz über wci-
tere Beihilse zu Kriegswohlfahrtsausgaben
der Gemeinde an den verstärkten Haushalts-
avssthuß und fetzte dann die Aussprachen über
die Ernährungsfragen fort . Morgen : Wei«
terberatung

Sir gestrigen Kriegsberichte.
Großes Hauptquartier , 30. Novbr. (WB)

Amtlich
Westlicher Kriegsschauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Ruprecht.
Zn Flandern entsoannen sich am Nachmit¬

tage vom Houthoulster Wald bis Zandvoorde
lebhafte Artilleriekämfe , die namentlich bei-
derfeits von Poelcupelle und nördlich von
Ehelnvelt mit größter Heftigkeir geführt

wurden . Eigene Sturmabteilungen stießen
nabe an. der Küste und in einzelnen Ab¬
schnitten des Kampffeldes in die feindlichen
Linien vor und brachten zahlreiche Franzv-
fen und Engländer ein.

Bei Armentiöres . Lens und füdöstllch von
Arras gesteigerte Feuertätigkeit.

Auf dem Schlachtfelds bei Cambrai gri '
der Engländer am frühen Morgen nach hef¬
tiger Feuerwirkung unsere Stellungen west¬
lich Bourlon an . Unter schweren Verlusten
wurde er zurückgeschlagen. Am Nachmittag
nahm der Feuerkampf zwischen Jnchy und
Fontaine wieder beträchtliche Stärke an.

Zn der Gegend von St . Quentin war di ,
Artillerictätigkeit lebhafter als an den Vor-
tagen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Ein eigenes Sturmtrupp -Unternehmen

nördlich von Vraye hatte vollen Erfolg unv
brachte Gefangene ein . Auf beiden Maas-
Ufern lebte das Feuer zeitweilig auf.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
An vielen Stellen , namentlich im Sund¬

gau , rege Tätigkeit der Franzosen.

Seit dem 24. November verloren unsere
Gegner im Luftkampf und durch Abschuß von
der Erde dreißig Flugzeuge und zwei Fesset-
ballone.

Leutnant Vückler errang seinen 30., Leut-
nant Borgartz seinen 25., Leutnant Böhme
seinen 24 und Leutnant Klein seinen 21.
Lustsieg.

Zm Osten, Mazedonien und Italien keine
größeren Kampfhandlungen.

Der Erste Gcneralquartiermeister:
Ludendorff.
•

Berlin . 30. Novbr ., abends (WB . Amtl .)
Auf dem Schlachtfeld bei Cambrai sind

neue Kämpfe entbrannt , die bisher für uns
erfolgreich waren

Von den anderen Fronten nichts Neues.

Der Seekrieg.
Neue Versenkungen.

Berlin , 50. Novbr . (WB . Amtlich?) Neu»
U-Bootserfolge im Sperrgebiet um England:

13 000 Bruttoregistertonnen
Unter den versenkten Schiffen befand sich ein
schwer beladener Dampfer von mindestens
6000 Tonnen , der aus stark gesichertem Er-
lcitzug herausgeschosien wurde.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
Amsterdam . 30. Novbr . (WB .) Den Blät¬

tern zufolge meldet der nach Pmuiden zurück¬
gekehrte Fischerlogger „K. W. 125", daß der
Logger „Johanna Zacoba " in die Luft ge¬
flogen sei Die Besatzung dürfte umgekom¬
men sein.
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kntenie-öpional e.
Berlin , 30 . Novbr . (WB .) Spionage in

Schweden . Nach „Cydsvenska Dagbladet"
scheinen sich die jüngsten Spionagegerüchte
zu bestätigen Die Behörden seien einer Bande
von Ha ndelsspionrn auf der Spur , die auch
Schiffe versenken und deutsche Courierposten
berauben wollten.

Bern . 30 . Novbr . (WB .) Das Genfer
Blatt „Paris -Eenöv ^", das in den letzten
TagenAufsehen erregende Enthüllungen über
eine weitverwcigte Ententespionage gegen
die Schweiz veröffentlichte , wurde durch Be¬
schluß des schweizerischen Bundesrats für die
Dauer des Krieges verboten.

kngNMk
FrirdensSe-ronftrationen.
Bern , 30. Novbr . (TU .) Die Morning

Post veröffentlicht eine Zufomenstellung der
Fricdensaktionen , die in allen Teilen Eng¬
lands vor sich gehen Es gibt 60 verschiedene
Zentren dieser Bewegung und gerade jetzt
ist eine heftige Friedenspropaganda im
Gange . In der Umgebung von Glasgow
allein sind in der letzten Woche 60 Versamm¬
lungen abgehalten worden . Die Leitung der
Bewegung ruht in den Händen der Frau des
bekannten sozialistischen Abgeordneten Snow-
den.

Die Russen und der Friede«.
(Letzte Meldung .)

Berlin , 1. Dezbr . Einer Meldung aus
Wien  zufolge traf gestern in Czernowitz ein
Automobil mit rusiischen Offizieren und Sol¬
daten ein , die mit dem Kommandanten eine
Il ' stünd . Konferenz hatten . Sie wurden leb¬
haft begrüßt . Ein Russe hielt eine Ansprache,
in welcher er sagte : Freunde wir wollen den
Frieden . Dann begaben sich die Russen zu¬
rück.

Stadlnachrichten . jäJ*|
* Unser neuer Roman „Tod Ahoi " von

Zdenko v . Kraft . Es freut uns , unseren Abon
nenten eine Arbeit dieses jungen Dichters,
den Ludwig Ganghofer als eines der stärksten
Talente Jungösterreichs bezeichnet , bieten zu
können . Bon Kraft ist einer der Stillen,
der dichtet , weil feine Gestalten aus ihm her.
ausdrängen , weil seine Gedanken Weiter¬
suchen, nicht um des Lorbeers willen . Doch
ist er kein Träumer : seine Gestaltungskraft
ist von der Wirklichkeit getragen , feine Hel¬
den durchpulst starkes vorwärtsdrängendes
Leben . Was uns seine Romane noch beson¬
ders gern lesen läßt , ist das echte Deutschtum,
das aus ihnen spricht . Diese Merkmale trägr
auch der großzügig und glänzend angelegte
Roman „Tod Ahoi ", der in die Bodensse.
landschaft eingewurzelt ist. Sein Inhalt ist
kurz folgender:

Hermann Hart , eine moderne deutsche
Jdealgestalt . lebt eine absterbende Ehe ; seine
starke Natur , die ihren Ausdruck in seiner
leidenschaftlichen Ergebenheit an den See unv
die Schiffahrt findet , verträgt nicht die matte,
allzu lyrische Art seiner jungen Frau Magda.
Im Gegensatz zu ihr ist er bestrebt , seinen
einzigen Sohn ganz in seinem Geiste als
künftiger Träger einer starken kämpfenden
Nation zu erziehen . Es kommt zur Trennung.
— fast in dem gleichen Augenblick , in dem der
Krieg über das Reich hereinbricht . Hart,
nun aus feinem Hause und seiner Familie
losgelöst , findet in ihm den Anker für ein
neues Leben . A ' s ehemaliger Schü er der
Kieler Marine -Akademie findet er den Weg
auf die See und zum Kampfe . Darin er¬
füllt er sich nun gänzlich . Bei einem schwe¬
ren , siegreichen Seegefecht in der Ro '-d ' ee

tödlich verwundet , erreicht er es , in die Hei-
mat gebracht zu u erden , um an den Ufern des
Dodensees sterben zu können Mar -da aber
hat erst das Ungiheure , das über ihr Land
gekommen ist , die Augen für Ihres Gatten
herbe Art geefinkt und ihre allzufeinc Seele
zum Bewußtsein erweckt. Das letzte Wieder¬
sehen der Gatten ist ihr erstes Sichverstehen

im gemeinsamen Heimatgedanken . Neben
dieser Hanvthandlung tritt eine ganze Reihe
von Gestalten in Erscheinung , olle plastisch
und psychologisch klar gestellt , die eine fr ?.?■
tigc Schattierung der Situation ermöglichen
und dramatische Kraft in denRoman bringen

Da gegenwärtig das Me - r und seine Hel¬
den in allen Kreisen tiefes Interesse finde, -,
dürfte der Roman schon um dieses in ihm
stark hervortrr lenden Momentes willen sehr
willkommen sein.

* Die Brennstoffv - rsorgung . $ne
so oft erhobene Wamung , nicht üllm per
schwenderisch mit den Brennmaterialien um-
zngehen , ist vielerorts auf U Verständnis
gestoßen . Es ging hier mit den Kohlen
wle mit den Kartoffeln.  Diese werden,

solange da sind , gemessen, jene verbrannt , und
eines schönen Tages sind Herd und Magen
leer . Wir haben allen Anlaß , auf die
dringende Notwendigkeit äußerster Svar-
fantkeit mir dem Feuer hiazuweise ». Für
die Monate Noremlur , Dez mber und Januar
sind dem Verforguiigsg -biet Sicht Bad
Hombueg alles in allem genau soviel Brenn¬
stoffe zugeleilt , wie früher in 6 Wochen em-
li führt wurden . Wir müssen also mit einer
Einschränkung von 50 Prozent rechnen , d. h.
so sparen , daß die Hälfte re ' cht. Es wird
eine Bestimmung getroffen werden , daß die
Händler Kohlen und Briketts nur jm ein-
zelnen abgeden , da eine V rteilung anders
nicht zu machen ist . Nur die Haushaltungen,
deren Existenz von der Belieferung mit
Brennstoffen obhängt , werden kleinere Fuhren
von 20 — 25 Ztr . erhalten körn en

Während seither in den ärmeren Familien
die Heizung mangels vorhandener Stoffe
auf die Küche oder ein Z mmer beschränkt
war , war in manchem Herrschafte Hause eine
an Ver chwendung grenzend ? Beheizung dr
Räume . Es kommt jetzt darauf an , daß
auch die besser situierten Kreise  ans
Spareu deuken und insbesondere auch alle
Versuche weiter zu hamstern  ouf .eben.

Schulen , Kirchen , öffentliche Geb rüde,
Errichtungen für kriegswirisch ftliche Zwecke
müssen die Heizung weise einschrä Ken. Es
macht keinen guten Et druck , we m man
bei einem Besuch der Stellen , welche die
von oben kommenden Verordnungen weiter¬
geben und auf die Beachtung auch der
Kohlenverordnung  ihr Augenmerk
richten müssen , vor Hitze in den Zimmern
beinahe unfällt Manchmal halt man hier
in Amtsgeiäuden schon die Empfindung,
daß die Kohlrno rordnung nicht bekannt f r.
Ar ch hier gilt : Sparen

Wer nicht stetwillig aus sich heraus und
aus Patriotismus und sozialem Empfinden
spart , ve,sündigt sich am Vaterlande und
an all denen , deren Ernährer im Feld fleht
und die beute daheim keine warme Stube
haben . Diesen gehört die Hauptso ge in der
Kohlenverteilung . Es ist erireul ch, daß
unsre Orrskohlenstelle energisch d ^rchgrest
und sich nicht scheut, § Ir der Kohlenoer-
o >dnung des Re chskommiffars an uwenden,
der besagt , daß der , welcher m hr Hai alsih » zu.
steht , dos Mehr adzugeben ge wungen werden
kann . Eben sind aufgrund der statrjtl
ichen Aufzeichnungen  in der
Ortskohlevstelle Karten unterwegs
an die , welche ein Zuviel an Brennstoffen
haben , mit der Mitteilung , daß fv davon
abgeben muffen. Freilich wird diese Maß.
nohme bittes Blus machen , aber es läßt sich
daran gar nichts ändern Die Allgemeinheit
steht höher als d-r Einzelne . Bei den gerin¬
geren Zuweiungm miß auf diese Weise ge-
sorgt werden , daß jeder sein Teil erhalt , das
verlangt die ausgleichende Gerecht gkeit . Für
alle ilr es aber heute noch mee,r wie je:
Sparen , sparen , sparen!

* Lebensmittelkarten . Die Ausgabe
der Biolkalten uno ver Lebensmittelkarten
II erfolgt morgen von 10— 12 Uhr ( Kirdorf
9 — 12 Uhr ) in den üblichen Ausgabestellen.
Zu beachten ist, daß die Ausgabe im
Stadtverordneten  si tz u n g s s a a l
(Rathaus ) baulicher Herrichtungen wegen
oerlegt werden mußte . Sie findet im
,.Bayrischen Hof " statt.

8 Kriegsauszeichnung Das Eiserne
Kreuz II . Klasse erhiett Otto Bernhard
von hier.

r Hamburger Kriegerverein . (Gest,
rige Huuptoer,ammjung .) aus dem Jahres,
bericht entnehmen wir , daß rer Verein
nunmehr auf ein 45jähr . Bestehen zurück-
blickt , sein Mitgliederstand betlägt jetzt 5
Ehrenmitglieder und 297 Mitglieder , da¬
runter noch 27 Feldzu ^steilnehmer von

866 und 70/71 . kingetreten ist in diesem
Jahre niemand , freiwillig ausgetreten ein
Kameras , Verstorben sind der 1. Vorsitzende
Apotheker Hoeser , der langjährige Fahnen¬
träger Lachenmaier und die Kameraden:
Ferdinand Hersel , Jean Scherer , Fritz Lotz,
Carl Re >s , Conrad Rappe , Wilhelm Rein,
hard , Wilhelm Garnier , Justizrat Dr . Z m,
merwann , Florian Koschel, Heinrich Tag
und Polizeisergeant Adrian Auf dem Felde
der Ehre fielen die Kimeraden : Leutnant
der Reserve Heinrich Kranz und Vizefeld-
wrbel Fritz Scherer und Gefreiter Wilhelm
Wiegand . 25 Jahre Mitglied sind in diesem
Jahr » die Kameraden Richard Debu », Fried¬
rich Mudersbach , Jacob Schäfer , Leonh rrd
See , Louis De sei und W lhelm Knopp.

Am 26. Novbr . beteiligte sich der Verein
an der Gedächtnisfeier in der Erlöserkirche
für die den Heldentod gestorbenen Hombur-
ger . Am 26 . Januar fand eine Hauptver-
sammlung statt in Verbindung mit der Kaiser
Geburtstagsfeier . Zum 80. Geburtstage

des Ehrenmitgliedes Bach Lberbrachte eine
Deputation die Glückwünsche des Vereins
dar . Bon der Sparkasse für das Amt Hom¬
burg erhielt der Verein , wie alljährlich ein
Geschenk von 200 M.  Zur Fahne einberufen
sind jetzt 148 Kameraden . An die in de»
Front stehenden wurde zu Weihnachten Lie¬
besgaben gesandt . Mehrere Kameraden er¬

kämpften sich wieder das Eiserne Kreuz 2
Klasse , als erster im Verein wurde mit dem
Eisernen Kreuz 1. Kl . ausgezeichnet der Ka¬
merad Leutnant der Reserve Ludwig Becker.
Ferner wurde das Eiserne Kreuz 2.. Klasse
an den Ehrenvorsitzenden Hauptmann Prof.
Dr . Spranck verliehen . Mit dem Verdienst¬
kreuz für Kricgshilse wurde ausgezeichnet

Kamerad Bürgermeister Feigen und mit der
Roten Kreuzmedaille die Kameraden Georg
Scheller , Ir Hann Weitzhaupt , Georg Frank
und Heinrich Schneider.

Die Einnahmen beliefen sich auf 6 684.84
Mark , die Ausgaben auf 5 213.07 Mark , ver¬
ausgabt wurden unter anderem fürFamilien-
unterstützungen 2746 Mark , für Sterbegelder
und Begräbniskosten 1168 .50 Mark , für Kran,
kengeld 141 Mark , Vermögensstand am

1. September d. I . ist 8 854 .48 Mk : Die aus.
scheidenden Delegierten , Revisoren und Vor-
stand -7'Mitglieder wurden einstimmig wieder»
gewählt.

yi7

um..

uni

standenen Kosten , weil auf Grund der
fangreichen Beweisaufnahmen der Staatsa
walt den Strafantrag wegen Vergehens
gen das Nahrungsmittelgesetz fallen ließ
weil das Gericht mit Rücksicht auf die y«»

i der Firma Spies u . Co . vorgenommene foljtz,
j Preisberechnung int Zusammenhang mit
I Güte und Vesaiafsenheit der Ware zu >
j Uebcrzeugung kam. daß sich der Angekla

keinerlei Höchstpreisüberschreitung schul
gemacht habe.

* Mittagskonzert vor dem Kurhaus . Am
Sonntag , den 2. Dezember konzertiert die
hiesige Garnisonmusik von 12—1 Uhr am

Kurhaus mit folgendem Programm : Prinz
Eitel Friedrich -Marsch , Blankenburg . — Ou¬
vertüre z. Optte . : „Bandrttnstreiche ", Snppö.
- Frühlingskindcr . Walzer , Waldteufel . -
Einzug der Gäste auf der Wartburg a . d
Oper : Tannhäuser , Wagner . — Potpourri
a . d Singspiel : Das Dreimäderlhaus , Schu¬
bert Bertö . — DeutscherKriegermarsch , Hiege.

* Geistliche Mnsikaufführung in der Er-
löscrkirche . Wie wir bören ist das Programm
des Kirchenkonzertes ein außerordentlich
schönes. Es kommen die wundervollen Brahm-
scheu Frauenchöre a capella Chöre alter
Meister und die ergreifende Motette „Wie
der Hirsch schreit nach frischem Wasser " zum
Vortrag . Die Orgelbegleitung hat in bereit¬
willigste : Weise Herr Organist Sauer aus
Schönberg übernommen , der uns auch ein
Orgelsolo bringen w :rd Da ein großer An¬
drang zum Konzert stattsindet . ist es ratsam
sick, möglichst bald die Karten zu siche-rn , welche
außer bei dem Herrn Küster Schneller Löwen,
gasssse ii den Buchhandlungen von Schick.
Staudt und Supp erhältlich sind . Der Preis
der Karten ist 5. 3, 2.60 und 1.50 Ji.

* Salzsäure , Leder , Web ufw
ren . Mit dem heutigen Tage treten *•
bereits erlassenen Bestimmungen Nachttg-
in Kraft , die im Wortlaut im Landrat¬
amt eingefehen werden können.

Dom Toqe

* Wohltätigkeitskonzert des Kaiserin-
Friedrich -Gymnasiums und der Realschule.
In dem Konzertsaal des Kurhauses wird

« Roi
Zdl

üß der :
klingen'

»noch der

Montag , den 17. Dezember , nachmittags 6
Ilhr , unter der Leitung des Herrn Gesang
lehrers B a r t h am Kaiftrin -Friedrich -Gym.
nasium ein Korzert stattfinden , auf das schon
jetzt hingewiesen sei. da mit dem Kartenver.
kauf begonnen wird . Die Eesamteinnahme
wird zum Besten der Kriegssürsorge verwen¬
det werden und zwar so. daß nur hiesige
Wohltätigkeitsanstalten , wie Suppenanstatt,
Kinderhort u . a . bedacht werden sollen . Aber
nicht nur der wohltätige Zweck der Veran.
staltung in rein musikalischer Hinsicht und
auch in Bezug auf die kommende Weihnachts-
zeit allerlei Schönes aus dem Garten der
Frau Musika bieten und jeden Freund guter
Musik veranlassen wird , sich einen Platz für
den Abend zu sichern. Der 1. Satz aus der
Symphonie Beethovens leitet den Abend ein,
und nach Chören von Gluck und Mendelssohn
wird ein Knabenchor der V. u . Vl. des Gym¬
nasiums und der Realschule die Weiynachts-
lieder nach alten Volksweisen vortragen . Rach
dem Agnus Dei von Mozart für Klavier und
Harmonium und weiteren Chören versprich!
uns die Vortragsweise in 2 Trios von Bach
für Cello , Harmonium und Klavier , vorg «.
tragen von Herrn Schneemann . Hohn
und Barth  einen besonderen Kunstgenuß.
Dek Chor des Gymnasiums und der Realschule
wird unter der Leitung seines tüchtigen Di-
rigenten Volkslieder und Soldatenlieder aus
verschiedenen Jahrhunderten zu Gehör
bringen . Auf vielseitigen Wunsch wird Herr
Professor Klemme  das von einer früheren
Veranstaltung des Gymnasiums her bekannte
Melodrama „Heldenlieder " von Fliedner-
Schmitz vortragen . Wem die Freude dieses
Genusses bei de, früheren Veranstaltung zu.
teil wurde , der wird nicht ungern diese Wei-
sen noch einmal an sein Ohr klingen lassen.
Doch wollen wir von dem Reichtum des
Abends nicht zu viel verraten , hoffen aber,
daß auch hochgespannte Erwartungen befrie¬
digt werden.

Große Eoldschiebungen.
C t u l r g a r t , 30 . Novbr . (WB .) De,

Polizei !,ericht teilt mit : Die hiesige Krim'
nalpolizei hat gestern ein Ermittlungsver.
fahren wegen einer größeren Goldschiebung
durchgoführt . Entgegen dem Verbot der
Ausfuhr von Gold hat der in der Krvnprin-
zenstraße hier wobnhafte KaufmannFriedrij
D i e tz gemeinsam mit einigen Angestellten
einer hiesigen größeren Dank für einige hun¬
derttausend Mark französischer Goldmünzen
in verdeckter , den Bestimmungen über ben_
Zahlungsverkehr mit ausländischer Währung rt man  *
angepaßier Form bei mehreren süddeutschen
Banken aufgckauft . um sie aus dem Reicks- i aufwäri
gebiet auszuführen . Gegen die Beteiligten i reingesti
ist Strafanzeige erstattet worden . Der Hauvt-
täter ist fcstgenommen worden . Gold ini lieber de
Werte von rund 160 000 Mark ist bescklag- dtner Soi
nahmt worden . i blutrote

Erplosionsunqlü «. f Somn
Berlin.  1 Dezbr . Das „Tgbl ." meldft m U1

auch Aachen:  Die Explosion einer Benzol -' ba5  sag
Lokomotive auf der Grube „Anna " des Esch- ’ j om,
weiler Bergwcrksvereins verursachte einen Morgen'
Brand der Zimmerung . Bisher sind 11 zWasferd
Bergleute als Leichen geborgen , 46 werden . ^ ein
nnef) vermißt . J Scham

Wiesbaden.  Tödlich verunglückt ist l, morgen
heute Morgen auf dem hiesigen Hauptbahn - me Schül
Hof eine Frau vcn hier , die nach Mainz zur nmdwelle
Arbeit fahren wollte . Auf eine bis jetzt noch «den Ried
nicht genau festgestellte Weise geriet sie unter Fast wol
die Räder des bereits fahrenden Zuges und »gen, die i
wurde schwer verletzt , daß sie auf dem Weg« gersee in
zur , Krankenhaus starb . Wer die Tote ist, Mischer
konnte bis fetzt noch nicht ermittelt werden , (gegen, ol

Haufen  bei Usingen Zwischen 15- und ^ die v
ikjährigen jungen Burschen von hier und Rod ", und nu
am Berg kam es zu einer schweren Prügelei , lfn  die la
wobei auch das Messer eine Rolle spielte , in '"6t- Ja
deren Verlauf der i6jährige Eugen Rühl "6 für ei
von Hausen Anspach , dessen Vater erst am *ie, frisch'
Sonntag beerdigt wurde , einen Dolchstich in "uf , das
die Brust erhielt . Schwer verletzt wurde er iand, der
in das Hamburger Krankenbaus überführt , "sserspieg
Als Täter wurde der 15jährige Kalter von uuf di
Rod am Berg in Untersuchungshaft ge- Halbweg
nommen . lßersten £

Schotten.  Um den Schleichhandel mit ^ Seoe^
Gänsen zu .verhindern gibt die Behörde für T H
jede Mitteilung einer unerlaubten Ausfuhr,
sofern sie zur Bestrafung des Täters führt,
unter Zusicherung der Amtsverschwiegenheit tellvertr
eine Belohnung von fünf Mark.

Vermischtes
Tgb.

* Der Franennähverein für Arme und
Kranke der evangel . Gemeinde erläßt einen
Aufruf zur Unterstützung feinerBestrebungen.
Wir weifen auf die betr . Anzeige in die¬
sem Blatte besonders hin.

X Berichtigtes Urteil ! Wir berichteten
seinerzeit , daß der verantwortliche Leiter der
diesigen Schokoladen - und Konservenfabrik
„Taunus " W . Spies u . Eo ., G. m. b. H : vor
dem Frankfurter Schöffengericht wegen Ver¬
gehens gegen das Nahrungsmittelgesetz in
Tateinheit mit Vergehen gegen das Höchst-
preisgesetz zv 10600 JL  Geldstrafe verurteilt
worden sei. In der gestern vor der Frank - >
urter Strafkammer stattgefundenen Bern - i
ungsverhandlung erfolgte Freisprechung un.
er Belastung der Staatskasse mit den enr- i

Wie man Deutschland vernichten kann.
Unsere Gegner glaubten zunächst , uns im
Handumdrehen auf militärische Weise ver.
Nichten zu können . Als dies nickt so schnell,
als gedacht , zu machen ging , kam England auf
die Idee des Ansbungerns des ganzen Vol¬
kes Auch dieser Plan hatte keinen Erfolg
Jetzt verlockte man einen Neutralen nach dem
andern , sich mit gegen die Barbaren zu ver¬
binden . Und abermals machen wir 's wir
Fritz Reuter und „ lachen öwer ". So tüfftelt
man nun nach immer neuen Ideen , dem deut¬
schen Volk das Lebenslicht auszublasen . Und
endlich har man das Richtige gefunden ! Man
muß das Volk zur Verzweiflung , zur Revolu¬
tion bringen ! Nämlich fo : Man macht das
deutsche P apiergeld nach , viele , viele Millio¬
nen . und läßt es durch Flieger über den von
Deutschen besetzten Gebieten und über der
deutschen Heimat abwerfen . Die Deutschen
missen nickt , wie ihnen gesckieht , wissen nickt,
woher der Segen kommt . Jeder denkt , er ist
der glückliche Finder einer echten Banknote
und gibt sie natürlich aus . Eine Meile da¬
nach , wenn das falsche Papiergeld im gan¬
zen Lande ..rollt ", macht man den Streich
offenbart . Der Erfolg wird sein , daß in
Deutschland niemand mebr dem Papiergelo
traut , daß niemand solches mehr annehmen
will , daß man , wett Hartgeld nicht da ist.
nichts kaufen kann , folgedessen verhungern
muß , in weiterer Folge revolutioniert und
— dann ist Deutschland besiegt ! Besiegt be¬
deutet aber vernichtet ? So leicht ist die Sache!
Für di ? Unfehlbarkeit „garantiert " ein Er¬
finder , der zwar ungenannt bleibt , aber den
großen Publizisten Victor Snell als Für¬
sprecher gewonnen hat Und Monsieur Sne<
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